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Ortsvereinszeitung

Informationen 
des SPD Ortsvereins 
Neuenkirchen-
Merzen-Voltlage

Neuenkirchen/ Merzen
„Wegen Willy Brandt bin ich da-
mals, 1974, in die SPD eingetre-
ten, deswegen freut mich diese 
Ehrung umso mehr“, mit diesen 
Worte nahm der Merzener SPD-
Ratsherr Reinhard Hellmann 
die Willy-Brandt-Medaille aus 
den Händen des SPD-Kreisvor-
sitzenden Werner Lager gerne 
entgegen. 
„Reinhard Hellmann ist seit 1986 
(mit je einer Unterbrechung) 
Mitglied im Rat der Gemeinde 
Merzen und im Rat der Samt-

Neuenkirchen/ Merzen
Mit wohlbekannten, aber auch 
einigen neuen Gesichtern, 
startet die SPD in der Samtge-
meinde Neuenkirchen in die 
Kommunalwahl. Der 34-jährige 
Neuenkirchener Daniel Schweer 
führt die Liste zur Samtgemein-
deratswahl an. Spitzenkandidat 
in Merzen ist der langjährige 
Ratsherr Reinhard Hellmann, in 
Neuenkirchen hat Thomas Golt-
sche aus Rothertshausen die 
Spitzenposition auf der Liste. 
Neben den Personalentschei-
dungen beschäftigten sich die 
Sozialdemokratinnen und So-
zialdemokraten in der Samtge-
meinde Neuenkirchen auf Ihrer 
Mitgliederversammlung aber 
auch mit einigen wichtigen 
kommunalpolitischen Schwer-
punktthemen. 
So wolle man sich als SPD in den 
nächsten Jahren verstärkt um 
die angespannte Lage auf dem 
Wohnungsmarkt in der Region 
kümmern, und die Gründung 
einer Wohnungsbaugenossen-
schaft in der Samtgemeinde 

(v.l.) Werner Lager übergibt die Willy-
Brandt-Medaille an Reinhard Hellmann

SPD-Kreisverband verleiht Willy-Brandt-Medaille an Reinhard Hellmann
Hohe Auszeichnung für Merzener Kommunalpolitiker

gemeinde Neuenkirchen. Er hat 
dort in diversen Ämtern zum 
Beispiel als Fraktionsvorsitzen-
der, Mitglied im Verwaltungs-
auschuss oder auch Mitglied in 
der Verbandsversammlung des 
Wasserverbands Bersenbrück 
für sozialdemokratische Werte 
gekämpft.“ begründete Dani-
el Schweer, Vorsitzender des 
SPD-Ortsvereins Neuenkirchen-
Merzen-Voltlage, den Vorschlag, 
dem Genossen Hellmann diese 
hohe Auszeichnung zu verleihen. 
Die Willy-Brandt-Medaille mit 
dem Konterfei des ehemaligen 

SPD-Vorsitzenden und Bundes-
kanzlers (reines Silber, Durch-
messer 40 mm, in einem hoch-
wertigen dunkelblauen Etui)  
ist neben dem Oskar-Hummel-
Preis die höchste Auszeichnung, 
die der SPD-Kreisverband an 
verdiente Genossinnen und Ge-
nossen vergibt. 
„Es ist mir immer eine Freude, 
neue Genossinnen und Genos-
sen in der Partei zu begrüßen, 
aber ganz besonders auch, 
langjährige verdiente Genossin-
nen und Genossen zu ehren“ so 
Werner Lager abschließend. 

SPD stellt Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Kommunalwahlen am 11. September auf 
Wohlbekannte und neue Gesichter für die Samtgemeinde Neuenkirchen  

Neuenkirchen vorantreiben. 
„Wir brauchen mehr bezahl-
bare, barrierefreie und kleine 
Wohnungen in der Samtge-
meinde“ so Reinhard Hellmann. 
„Ebenso werden wir uns dafür 
einsetzen, dass die Schulen vor 
Ort erhalten bleiben, hier vor 
 allem die Goode-Weg-Ober-
schule Neuenkirchen, aber auch 
die Grundschulen in Neuen-
kirchen, Merzen und Voltlage“, 
so Daniel Schweer. Wichtig sei 
aber auch der Ausbau der Kin-
derbetreuung in allen Gemein-
den und hier insbesondere die 
Anpassung und Synchronisie-
rung der Betreuungszeiten von 
Kindertagesstätten und Grund-
schulen.  
Weiterhin wolle man sich für 
die bessere Versorgung aller 
drei Gemeinden mit ÖPNV ein-
setzen. „Aber auch die Breit-
bandversorgung, vor allem im 
ländlichen Bereich, müssen wir 
auf Dauer spürbar verbessern“ 
so Thomas Goltsche.
Ein erster Schritt zur weiteren 
Stärkung des ehrenamtlichen 

Engagements in der Samtge-
meinde Neuenkirchen solle 
nach Meinung der SPD die Ein-
führung einer Feuerwehrren-
te sein. „Für die Angehörigen 
der Freiwilligen Feuerwehr in 
Neuen kirchen, Merzen und 
Voltlage soll eine private Alters-
vorsorge in Form einer Rente 
eingeführt werden. Die Beiträ-
ge soll die Samtgemeinde aus 
Ihrem Haushalt zahlen. Damit 
geben wir den Feuerwehr-
kameradinnen und Kamera-
den im Alter etwas zurück“, so 
Schweer 
Aber auch das Thema Radwege-
lücken und Wirtschaftswege-
bau werde man in den nächsten 
Jahren weiter verfolgen müs-
sen.
Ein weiteres Projekt werde eine 
Initiative zur Beteiligung der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
am Niedersachsenpark sein. So 
sichere man sich nicht nur Mit-
spracherechte, sondern könne 
auch von dem wachsenden In-
terkommunalen Gewerbe- und 
Industriepark profitieren. 

(v. l.) Ludger Spinneker, Daniel 
Schweer, Bärbel Schürmann, Tanja 
Dieckhoff, Thomas Goltsche und 
Reinhard Hellmann (es fehlen Juri 
Bojer und  Waldemar Schneider)

Für die Wahl zum Rat der 
Samtgemeinde Neuenkir-
chen werden folgende Per-
sonen kandidieren: 
1. Daniel Schweer, Neuen-
kirchen, 2. Tanja Dieckhoff, 
Merzen, 3. Reinhard Hell-
mann, Merzen, 4. Thomas 
Goltsche, Neuenkirchen, 5. 
Ludger Spinneker, Merzen, 6. 
Juri Bojer, Merzen,  7. Walde-
mar Schneider, Merzen und 
8. Bärbel Schürmann, Neuen-
kirchen.
Für den Rat der Gemeinde 
Neuen kirchen kandidieren:
1. Thomas Goltsche, 2. Bär-
bel Schürmann und 3. Daniel 
Schweer.
In der Gemeinde Merzen 
stehen folgende Kandida-
tinnen und Kandidaten auf 
der Liste der SPD:
1. Reinhard Hellmann, 2. Tanja 
Dieckhoff, 3. Ludger Spinne-
ker, 4. Juri Bojer und 5. Wal-
demar Schneider.
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Nach sechs Jahren als Vorsit-
zender der Jusos Osnabrück-
Land stand der bisherige Vor-
sitzende Daniel Schweer nicht 
mehr zur Wiederwahl zur Ver-
fügung. Die Konferenz wähl-
te den 24-jährigen Alexander 
Dohe als neuen Vorsitzenden 
der Jungsozialisten im Land-
kreis Osnabrück.  
Ihm wurden von der Konferenz, 
die unter dem Motto „Deine 

Zukunft?  Deine Ent-
s cheidung ! “ 

stand, für 
d i e 

n ä c h s -
ten zwei 

Jahre  Kathrin Hil-
gediek (Hasbergen), Yannick 

Moormann (Ostercappeln), Erik 
Henning (Quakenbrück) und 
Daniel Schweer (Neuenkirchen) 
als stellvertretende Juso-Kreis-
vorsitzende zur Seite gestellt.

Als besonderen Gast konnten 
die Jusos die Landtagsabge-
ordnete Kathrin Wahlmann be-
grüßen. Die junge Hasbergerin 
ermutigte die anwesenden jun-
gen Politikerinnen und Politiker, 
bei der Kommunalwahl im Sep-
tember 2016 selbstbewusst für 
gute Listenplätze und Sitze in 
den Kommunalparlamenten zu 
kämpfen. In Ihrem Referat ging 
sie auf wichtige politische Mei-
lensteine der rot-grünen Lan-
desregierung Niedersachsens 
ein. „Wir haben die Studienge-
bühren abgeschafft, die dritte 
Krippenkraft eingeführt, Geld 
für Wohnungsbauförderung 
zur Verfügung gestellt, das Ab-

itur nach 13 Schuljahren wie-
der eigeführt und unter-

stützen die Kommunen 
 fi nanziell sehr stark bei 

der Unterbringung 
von Flüchtlingen“, so 

Wahlmann.
Im Hinblick auf 
die Kommunal-
wahl erhoben 
die Jusos dann 
noch eine 
Vielzahl von 
Forderungen. 
„Wir brau-
chen einen 
s c h n e l l e -
ren Breit-
b a n d a u s -
bau in den 
län dl i c h e n 
R e g i o n e n , 
b e s s e r e n 
ÖPNV und 
mehr bezahl-
baren Wohn-

raum für Ju-
gendliche“, so 

der neue Vor-
sitzende Alexan-

der Dohe. Ebenso 
wurden in vielen 

Anträgen politische 
Forderungen und Ziele 

diskutiert. 
So fordern die Jusos im 

Landkreis Osnabrück die 
Erweiterung des Kündigungs-
schutzes für ArbeitnehmerIn-
nen mit mindestens 6 Mona-
ten Beschäftigungsdauer, den 
Verkauf des RWE-Aktienpakets 
durch den Landkreis Osna-
brück, die Kennzeichnung tie-
rischer Bestandteile in Lebens-
mitteln und ein Verbot von 
Eiern aus Käfi ghaltung in Fer-
tiggerichten.
„Ebenso fordern wir den Land-
kreis Osnabrück auf, sich dauer-

Im Rahmen des 6. Seniorinnen- und Seniorentags der AG 60plus wurde 
in der Gaststätte Lecon (Belm) der Bürgerpreis 2016 an Hanna Nauber 
vom SoVD verliehen. Der SPD-Kreisvorsitzende Werner Lager (links) und 
der AG 60plus-Vorsitzende Henry Joelifi er würdigten ihr bürgerschaft-
liches Engagement, deren Ehrung die über 70 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit viel Applaus zustimmten.

(v.l.) Alexander Dohe, Yannick Moormann, Kathrin Hilgediek, Erik Hen-
ning und Daniel Schweer freuen sich über die Übergabe der Juso-Fahne 
an den neuen Vorsitzenden

Alexander Dohe folgt als Vorsitzender auf Daniel Schweer
Neuwahlen bei den Jusos Osnabrück-Land · Konferenz der Jungsozialisten stand ganz im Zeichen der Kommunalwahlen

haft an Fanprojekten des VfL 
Osnabrück zu beteiligen“, so 
Yannick Moormann. Eine kollek-
tive Bestrafung und kollektive 
Ausschlüsse von Gästefans leh-
nen die Jusos ab. „Wir fordern 
eine verpfl ichtende Ethikschu-
lung für Führungskräfte, Unter-
nehmer und Manager mit mehr 
als fünf weisungsuntergebenen 
ArbeitnehmerInnen“, so  Daniel 
Schweer in der Begründung 
 eines weiteren Antrags. 
Weiterhin wurden von der Kon-
ferenz die Anträge „Erhöhung 
und Reform der Erbschaft-
steuer“, „Maut für Fernbus-
se“ und „Fördermittel für den 
kommunalen ÖPNV durch den 
Bund“ beschlossen. 
Schließlich forderten die Jusos 
angesichts der Androhung der 
rechtsnationalen AfD, bei den 
Kommunalwahlen in Stadt und 
Landkreis Osnabrück nun doch 
Kandidatinnen und Kandida-
ten aufzustellen, alle sozial-
demokratischen Fraktionen 

auf, jegliche Zusammen arbeit 
auszuschließen.
Als neuen Schriftführer wähl-
ten die anwesenden Jusos Da-
niel Flebbe (Alfhausen), sein 
Stellvertreter wurde Yannick 
Klecker (Ostercappeln). Den 
neuen dreiundzwanzigköpfi -
gen Juso-Kreisvorstand kom-
plettieren die Beisitzerinnen 
und Beisitzer Marco Beckmann 
(Ostercappeln), Marie Beck-
mann (Ostercappeln), Christo-
pher Ermlich (Bramsche), Pa-
trick Buchsbaum (Bohmte), Jan 
Eggerstedt (Wallenhorst), Hen-
ning Kirchner (Bramsche), Fulya 
Kirnak (Quakenbrück), André 
Knochenwefel (Rieste), Besian 
Krasniqi (Bersenbrück), Lars-
Gerrit Miosga (Bramsche), Alex 
Ruge (Quakenbrück), Adrian 
Schiebe (Wallenhorst), Harald 
Stuckenberg (Bramsche), Juli-
an Symanzik (Georgsmarien-
hütte), Maximilian Symanzik 
(Georgs marienhütte) und Hen-
rike Zierau (Hasbergen).



Finanzierung der Familienzentren
langfristig gesichert
Mitglieder der SPD/UWG-
Gruppe überbrachten bei Be-
suchen von verschiedenen Fa-
milienzentren im Landkreis die 
positive Nachricht: Der Land-
kreis wird die Finanzierung 
der derzeit 30 Familienzentren 
bis Ende 2022 fortführen. Um 
den unterschiedlichen Bedürf-
nissen der einzelnen Familien-
zentren gerecht zu werden, er-

Schulpolitisch fällt das Fazit 
nach der Wahlperiode 2011–
2016 positiv aus. „Wir hatten 
uns gerade im Bildungsbereich 
viel vorgenommen. Und da die 
SPD erstmals auf Kreis ebene 
mitgestalten konnte, haben 
wir tatsächlich zum größten 
Teil all unsere  Ziele durchsetzen 
können“, so Thomas  Rehme, 
Vorsitzender der SPD/UWG-
Gruppe. Auf der Grundlage der 
kreisweiten Elternbefragung 
zur gewünschten Schulform 
sei ein umfangreicher Schul-
entwicklungsplan für den 
Landkreis Osnabrück entstan-
den. „Eine weitere Befragung 
der Eltern im Nordkreis führte 
schließlich zur Gründung einer 
IGS in Bramsche, die 2015 ihre 
Arbeit aufnehmen konnte“, 

Rund um die Hilfe für pflegen-
de Angehörige ging es diesmal 
in der Veranstaltungsreihe des 
Landkreises „Auf gute Nachbar-
schaft“. Neben Fachvorträgen 
zu Themen wie Pflegeportale, 
Arzneimitteltherapiesicherheit 
und zum Pflegestärkungs-
gesetz II gab es Gelegenheit, 
sich auszutauschen und Fragen 
an die Fachreferenten zu stel-
len. Jutta Olbricht, sozialpoliti-
sche Sprecherin der SPD/UWG-
Gruppe, lobt ausdrücklich das 
Konzept des Landkreises, der 
damit nicht nur theoretische 
Vorträge anbietet, sondern 
jedes Mal auch eine Platt-
form bietet für Begegnung, 

folgt eine Differenzierung der 
Familienzentren nach Sozial-
kriterien. Dabei erhalten zehn 
eine Grundförderung in Höhe 
von 18.216 Euro und 20 eine er-
höhte Förderung in Höhe von 
jährlich 22.486 Euro. Mit der 
Weiterfinanzierung erhalten 
die Familienzentren im gesam-
ten Landkreis die notwendige 
Planungssicherheit.

Familienzentrum Wirbelwind in Bohmte

Familienzentrum St. Marien in Melle

Familienzentrum St. Antonius in Holzhausen

Familienzentrum Bethanien in Quakenbrück

IGS Melle etabliert, IGS Bramsche gegründet
beschreibt Rehme die Verän-
derung in der Schullandschaft 
weiter. Sowohl der IGS Bram-
sche als auch der IGS  Melle, die 
derzeit aufgrund der Raum-
not durch die Gründung einer 
Ober stufe neue Räume erhält, 
stattete die SPD/UWG-Gruppe 
einen Besuch ab. Die Kommu-
nalpolitiker waren begeistert 
vom jeweiligen Konzept und 
von der Arbeit der Schulleitung 
und der Lehrerschaft. 
Als weitere Errungenschaf-
ten im Bildungsbereich nennt 
Rehme den finanziellen Ein-
stieg in die Investitionskosten 
und in die Unterhaltung von 
Kindertagesstätten und den 
Einsatz von Schulbegleitern 
bzw. Schulsozialpädagogen an 
Grundschulen.

Olbricht rät: Hilfen für ehrenamtlich Tätige
in Anspruch nehmen

Austausch und Vernetzung. 
„Mir liegt das Thema Pflege 
besonders am Herzen“, so Ol-
bricht. „Daher freue ich mich, 
bei dieser Gelegenheit mit vie-
len Menschen ins Gespräch zu 
kommen. Und es wird deutlich, 
dass es immer noch zu wenig 
Aufklärung bei den Betroffe-
nen gibt. Oft stehen gerade 
die pflegenden Angehörigen 
vor psychischen und organisa-
torischen Herausforderungen. 
Ich kann nur auffordern, die 
Hilfen, die es gibt, in Anspruch 
zu nehmen. Dabei leistet bei-
spielsweise der Senioren- und 
Pflegestützpunkt im Kreishaus 
hervorragende Arbeit.“
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V.i.S.d.P. Daniel Schweer (Vors.)

Der Neuenkirchener SPD-
Ratsherr Daniel Schweer wird 
bei den Kommunalwahlen am 
11. September 2016 für die SPD 
im Wahlbereich Bersenbrück-
Neuenkirchen für den Kreistag 
des Landkreises Osnabrück 
kandidieren. Der 33-jährige 
Bauingenieur ist bereits seit 
zehn Jahren Mitglied im Rat der 
Samtgemeinde Neuenkirchen, 
seit fünf Jahren Mitglied im Rat 
der Gemeinde Neuenkirchen. 
Als jüngster Kandidat der SPD 

Ganz unter den Vorzeichen von 
Neuwahlen des Vorstands und 
der anstehenden Kommunal-
wahl am 11. September 2016 
stand die diesjährige Mitglie-
derversammlung des SPD-Orts-
vereins Neuenkirchen-Merzen-
Voltlage. Der Neuenkirchener 
Daniel Schweer steht für die 
nächsten zwei Jahre weiterhin 
an der Spitze des SPD-Ortsver-
eins. 
Als Stellvertreter steht ihm 
weiter Reinhard Hellmann aus 
Merzen zur Seite. Ebenso ein-

Zum Abschluss des Projekts 
„Landwirtschaft trifft Schule“ 
hat neben dem niedersächsi-
schen Landtagspräsident Bernd 
Busemann auch der Landwirt-
schaftspolitische Sprecher der 
SPD-Landtagsfraktion Wiard 
Siebels den Neuenkirchener 
Oberschülern einen Besuch ab-
gestattet. Der Auricher Land-
tagsabgeordnete lobte ihren 
Einsatz auf den Höfen und 
unterstrich, dass die Jugendli-
chen sich dadurch einen wert-
vollen eigenen Eindruck über 
die Agrarwirtschaft vor Ort 
verschafft hätten. „Die Schule 
hat mit diesem gemeinsamen 
Projekt mit der Landwirtschaft 
und den Schülern Einblicke in 
die Wirklichkeit auf den Höfen 
ermöglicht. Sehr vorbildlich!“ 
so Siebels, der auf Einladung 

„Möchte Stimme der jungen Generation im Kreistag sein!“
Daniel Schweer ist Kreistagskandidat der SPD im Wahlbereich Bersenbrück-Neuenkirchen

in diesem Wahlbereich will sich 
Schweer  insbesondere 
für die Belange der 
jungen Generation 
einsetzen. „Ich  möchte 
Stimme der jungen 
Generation im Kreis-
tag sein! Ich möchte 
mich insbesondere 
für einen Ausbau und 
die Verbesserung des 
öffentlichen Perso-
nennahverkehrs und der Breit-
bandversorgung in den Samt-

gemeinden Neuenkirchen und 
Bersenbrück einset-
zen“ so Daniel Schweer.  
Weitere Schwerpunkte 
seien Arbeits- und Aus-
bildungsplätze in der 
Region, eine Förderung 
von WLAN-Hotspots 
durch den Landkreis 
sowie der Bau bezahl-
barer Wohnungen, und 
hier vor allem die soge-

nannten „Single-Wohnungen“.
„Wir wollen bei dieser Kreis-

tagswahl endlich die  Chance 
nutzen und wieder einen 
SPD-Kandidaten für die Samt-
gemeinde Neuenkirchen in den 
Kreistag bringen“ so Schweer. 
Dies würde nicht nur für die 
SPD, sondern auch für die Samt-
gemeinde Neuen kirchen einen 
dritten Kreistagsabgeordneten 
bedeuten. „Eins muss dabei klar 
sein, drei Kreistagsabgeordnete 
aus der Samtgemeinde Neuen-
kirchen sind besser für die Region 
als einer“ fügte Schweer hinzu. 

Daniel Schweer bleibt Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Neuenkirchen-Merzen-Voltlage
Mitgliederversammlung unter den Vorzeichen der Kommunalwahl 2016

stimmig wie die Wahl des Vor-
sitzenden und seines Stellver-
treters verliefen dann auch die 
weiteren Wahlen. Bärbel Schür-
mann wurde als Kassiererin und 
Thomas Goltsche als Schrift-
führer bestätigt. Neue Beisit-
zerin des Ortsvereinsvorstands 
wurde Tanja Dieckhoff aus Mer-
zen. Die Wahlen von Revisoren 
und des Delegierten zum Kreis-
parteitag konnten ebenso ein-
stimmig durchgeführt werden.
Besonders freute sich der alte 
und neue Ortsvereinsvorsit-

zende Daniel Schweer darüber, 
Tanja Dieckhoff als Neumitglied 
begrüßen zu dürfen. „Neben 
Ehrungen langjähriger und ver-
dienter Mitglieder ist es immer 
wieder eines der schönsten Pri-
vilegien eines SPD-Ortsvereins-
vorsitzenden, das Parteibuch 
persönlich an ein neues Mit-
glied überreichen zu dürfen“, so 
Schweer. 
Über die vergangenen fast 
fünf Jahre Kreistagspolitik und 
einen Ausblick auf die Kreis-
tagswahl 2016 diskutierten die 
anwesenden Genossinnen und 
Genossen dann noch intensiv 
mit dem SPD-Kreisvorsitzenden 
und stellvertretenden Landrat 
Werner Lager. „Wir haben in 
der Kooperation mit der CDU/
FDP/UWG-Gruppe im Kreistag 
einiges Gutes für den Landkreis 
erreicht, auch wenn es nicht im-
mer einfach war, unsere Positi-
onen durchzubringen“ so Lager, 
der dann auch einen Ausblick 
auf einige wichtige Landkreis-
Themen der nächsten Jahre 

machte. So wolle sich die SPD 
im Landkreis Osnabrück insbe-
sondere für den Ausbau von Bil-
dungs- und Betreuungseinrich-
tungen einsetzen, die Vielfalt 
und Qualität des Schulange-
bots sicherstellen und  den Aus-
bau des Bus- und Bahnverkehrs 
in den ländlichen Bereichen 
 attraktiver gestalten. 
Ebenso werde man sich für den 
verbesserten Breitbandausbau 
vor allem in den ländlichen Räu-
men einsetzen, so Lager. Dies 
werde auch eines der Themen 
für den SPD-Wahlkampf in der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
sein, fügt Schweer hinzu. Eben-
so wolle man sich auf Gemein-
de- und Samtgemeindeebene 
für einen stärkeren Wohnungs-
bau einsetzen. „Diese und alle 
anderen Themen werden wir 
gemeinsam in den nächsten 
Wochen diskutieren und Ende 
Juni mit den Wahllisten verab-
schieden“ so der Ortsvereins-
vorsitzende. 

Wiard Siebels MdL zu Gast beim Landwirtschaftsabend der Oberschule Neuenkirchen
Vorbildliches Projekt, um den Schülern Einblicke in die Wirklichkeit auf den Höfen zu ermöglichen

des Neuenkirchener Ratsherren 
Daniel Schweer nach Neuenkir-
chen gekommen war.
„Wir halfen Ferkel umstallen, 
Kälber und Kühe füttern, und 
durften sogar Trecker fahren“  
berichtete Jonas Kempe (Klasse 
9b) dem Publikum von dem pä-
dagogisch bezeichneten  „pro-
jektorientierten Unterricht an 
außerschulischen Lernstand-

orten“. Bereits zum fünften Mal 
hatten Klassenlehrerin Cornelia 
Heimbrock und der stellver-
tretende Schulleiter Adalbert 
Wegmann Landwirte aus Mer-
zen, Voltlage und Neuenkirchen 
– insgesamt 22 Höfe haben sich 
beteiligt – dafür gewinnen kön-
nen, den Jugendlichen vier Tage 
lang einen Einblick in das Leben 
auf einem modernen Agrar-

betrieb zu gewähren.
„Unsere Schüler sollen mög-
lichst viele praktische Erfah-
rungen sammeln und sich eine 
eigene Meinung bilden“, be-
schrieb Heimbrock das vielleicht 
wichtigste Ziel ihres Projekts. 
Denn, dass es auf den Höfen 
längst nicht mehr so zugeht 
wie in der Bilderbuchidylle aus 
Kindertagen, ist eine notwendi-
ge Erkenntnis für jeden, der die 
aktuellen Produktionsabläufe 
verstehen, einordnen und beur-
teilen will.

(v.l.) Daniel Schweer, Werner Lager, Tanja Dieckhoff, Bärbel Schürmann, Rein-
hard Hellmann


